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Vielsalm, das kleine Landstädtchen an tion vorüberkamen. Für die 19- und 20-
der Salm in der Provinz Luxemburg, jährigen Jungen war dies der grosse Tag
stand ~em im Zeichen der Heimkehr der Militärdiensfzeit. Sie fühlten sich im
der Marschkonipanie der Ardennenjäger Mittelpunkt, und das mit Recht, denn
aM Afrika. Kaum ein Haus, das nicht sie haben durch ihre ausgezeichnete Hal-

Wer je in einem Mietshaus wohnte oder geflaggt hätte. Die Gamisonstadt der tung während der Abkommandierung
noch dort wohnt, wird folgende Szene zur Griinmützen bewies durch die Herzlich- nach Afrika dem grossen Ruf der Ar-
Genüge kennen: Es klingelt. Meistens am keit, mit der sie die »Afrikanern feierte, dennenjäger voU entsprochen. In Viel-
Nachmittag. Man geht zur Tur, aber nie- wieder einmal, wie eng sie sich mit dem salm aber ist "man doppelt stolz, einer
mand ist draussen. Hallo! ruft die Haus- Geschick der Soldaten aus der Kaserne der Eliteeinheiten der belgischen Armee Wir konnten uns noch kurz mit Ober-
frau. Keiner antwortet. Sie geht an die leutnant Deltour unterhalten. Er bestätl~
Treppe, beugt sich hinunter, lugt und ruft Ratz· oben in Renchenx verbunden als Garnisonstadt zu dienen. Das «afri- uns, dass die Mission der Ardennenjäger In
nochmals Hallo! Mittlerweile haben sich fühlt. Die ganze Bevölkerung, soweit sie kanische Abenteuer» der Ardennenjäger Afrika durchaus nicht immer ungefährlich \
auch andere Hausbewohner im Treppen- sich an diesem Werktag freimachen wird gerade in Vielsalm besonders ge- war. Vor allem in der ersten Zeit waren
haus eingefunden. Auch sie beugen sich k blld län' d ... brei .. diet 'I d klei S ädt h die Schwarzen sehr nervös. Aber in krttl-übers Geländer. rufen ebenfalls Hallo oder onnte, I ete gs er grosszugig rer- wur I",., wei aus em emen tä c en sehen Situationen bewährte sich die ent-
lassen ein fragendes Ja? durch das Trep- ten Strassen Spatier. Die Schulen hatten in der Vergangenheit immer wieder schlossene Haltung der .jungen Ardennen-
pennaus hallen. Ziemlich schnell haben 31- den Unterricht friiher beendet und starke Impulse für die Aufbauarbeit in jäger, die sich auf diese Weise durchset-
le begriffen, dass man sie gefoppt hat. marschierten in langen Reihen hinter ih- der ehemaligen Kongokolonie kamen und zen konnten, ohne dass es zu ernsthaften
Dennoch fragt erst einmal jeder jeden: ren Fahnen an, die Vereine waren we- bedeutende Kolonisten von hier stam- Zusammenstössen gekommen wäre. Man
»Hat es bei Ihnen auch geklingelt? Nein so- spürt aus den Worten. dass der energisch
was! Diese Kinder machen aber auch Sa- nigstens mit Abordnungen vertreten. Aus men. Daran erinnert das prachtvolle Eh- wirkende junge Offizier' stolz auf seine
chen!« Und dann gehen wieder alle In ihre dem dichten Spalier erscholl lauter Bei- renmal mit dem Kongostern und der Truppe Ist, die In Afrika ihre Bewährungs-
Wohnungen zurück. fall, als die Soldaten der Marschkompa- Verein ehemaliger Afrikaner, der beim probe bestehen konnte. Man darf nicht
Sie sind die Opfer einer KlIngeltour ge- nie, martialisch anzusehen in ihren bun- gestrigen Empfang eine besondere Rolle vergessen, dass die belgisehen Soldaten

worden. KlIngeltouren sind ein Spiel, das T' k • k M hf . I während der Kongo-Krise im Blickfeld der
mit derselben Routine ausgeführt wird wie ten arnjac en, ID exa ter arsc orma- spie te. WeItöffentlIchkeit standen: jede Handlung
Räuber und Gendarm. Es ist nur noch et- ihrerseits wurde schärfstens beobachtet und
was spannender. weil es nämlich eigentlich Als wir kurz vor 15 Uhr unter der afrikanischem Boden habt ihr glänzend erp kommentiert. Eine falsche Reaktion hätte
verboten ist. »Was wollen wir jetzt rna- prachtvollen Pfarrkirche von Vielsalm vor- füllt. Wir danken euch und beglückwüh- unermessliche Folgen auch auf politischem

.......••••••••••••••••••••••• ehen?«, fragt der Hans den Fritz, und sie überkamen, die stolz auf einem Hügel über sehen euch zu eurer Haltung, die elneAnt- Gebiet haben können. Deshalb war auch
beschllessen, auf Kllngeltour zu gehen. An der Stadt liegt, glaubten wir einen Augen- wort Ist auf die ungerechten Anklagen, die die Verantwortung, die auf den Einheits-
jedem Mietshaus fahren sie einmal kurz mit blick lang, einem Irrtum zum Opfer gefal- man gegen unser Land rlchtetë. Ihr habt führern lastete, ungewöhnlich gross,
der Hand über die Kllnkelknöpfe. Dann len zu sein, Nichts deutete auf ein beson-
gehen sie seelenruhig weiter. Ganz durch- deres Ereignis hin, die Leute gingen ihrer
triebene Burschen oder Mädchen bewaffnen werktägllchen Arbeit nach, die Strassen
sich mit Leukoplast und kleben es in brel- waren leer. Aber dann sahen wir die Fah-
ten Streifen über die ganze Reihe der Klin- nen,: Polizei und Gendarmerie, dazu viel

Eupen. _ Der dritte Landeskongress für kein. Dazu gehört natürlich Fixlgkeit und Volk. Alt und Jung war auf den Beinen
d A bei f d t 20 auch etwas Mut, denn man kann leicht ge- und blickte In die Richtung, aus der man

die Förderung er reit in e am .\ schnappt werden bei so frevelhaftem Tun. die von Brüssel kommenden Ardennenjäger
und 21. Oktober in Eupen statt. Er wird Aber die Wirkung ist dafür auch gross- erwartete.
durch das GeneralJcommissariat für die artig. Stell dir vor, was für eine Wut die Fast auf die Minute pünktlich rollten die
Förderung der Arbeit (Arbeitsministerium) Leute haben. wenn es nicht aufhört zu Lastwagen und oüvrarbenen Mllltäromni-
in Zusammenarbeit mit den Provinzialaus- klingeln, wie sie zornbebend nach unten busse heran. und arn Stadteingang rormter-
schüssen von Namur und Lüttich sowie ver- rennen - einfach wunderbar! Wem juckte te sich die Marschkompanie, um Minuten

da nicht die Hand? später In schönster Marschordnung heran-
schiedenen anderen Berufsorganisationen zumarschieren. Nur die lachenden Gesich-
wirtschaftlicher, sozialer, wissenschaftlicher ter passten nicht zum strengen mllltäri-
und kultureller Art organisiert. Mütter, wissen Sie, dass. sehen Bild. Aber sollte man nicht vor Freu-• • de lachen, wenn man als junger Soldat so
Die Eröffnungssitzung ist am Donners- die Elegllnz eines Kindes der Wider· deutlich im Mittelpunkt der allgemeinen

h U Il 30 schein der liebe Ist, die mlln Ihm ent- •
tagt dem 20. Oktober. um 10 U r. m . Aufmerksamkeit steht!gegenbringt. Also, zögern Sie nicht,
Uhr folgt ein Empfang seitens de~ Organi- wenden Sie sich an. Mit einem lauthallenden Kommando
sationsausschusses- Nach dem Mittagessen l'A M I bringt Oberleutnant Deltour seine Kompa-. . Amour aterne nie zum Stehen. Eine Frau eilt heran,
ist um 14 Uhr wieder eine Arbeitssitzung, überreicht einen Rlesenstrauss roter Nel-
und um 17 Uhr werden die Teilnehmer 48, Crapaurue, VERVIERS, Tel.13609 ken. Der Offizier ist einen Augenblick aus
durch die Stadtverwaltung empfangen. Grosse Auswahl in Lodenmänteln, dem Konzept gebracht. Schliessllch kann

zweiseitig tragbaren Jacken. Regenmänteln. I
Am Freitag. 21. Oktober. werden um la TadelloserSchnitt. er seinem Obersten nicht mit einem Ne-

kenstrauss in den Annen melden. Dann
und um 14 Uhr in Arbeitssitzungen diell-----------------....:ldrückt er kurzentschlossen die Blumen el-
Schlussfolgerungen gezogen werden. D V 1 G nem seiner Soldaten in die Hände, der sie

. beid T d R f t ie er osung zu unsten verdattert hält, bis das Töchterchen des
An den et e~ agen wer cn e cra. e d Pf hei St J h Kompaniechefs sich seiner erbarmt. Im

gehalten durch die Herren Edmond Hastir, es arr elms von • osep weiteren Verlaut marschiert die Kleine stolz
Lizentiat für .Arbeitsorgani.sation (Hasselt), Es wird nochmals daran erinnert, dass der mit den Blumen neben Ihrem Papa an der

- Diplom Ing. Volkmann • ..DIrektor des Zen- VetkaJUf der LoSe 71U Gunsren des Pfarrheims Spitze der Kompanie.
tral-Amtes für Unfallve~hütung (Bon.n). ~.B. von St. [oseph am morgigen Samsta,gnaohmittag Oberstleutnant Colpaert nimmt 'die Mel-
Johansen Direktor Leiter des Studiendien- be . D' M' li d' d J d .. dung entgegen, mustert stolz seine Marsch- I, • ". .. gmnt. ie ltg 10 er er ugen verellIHgun-kompanle, die den Ardennenjägern In Afri- eine Seite unserer Geschichte mitgeschr1e- Die jungen Soldaten haben die hinter lh-
stes des Landesverbandes fur die Verhutu.~g gen werden mit einem Lautsprecherwagen durch ka so viel Ehre machte. ben und dürft darauf stolz sein.e Inen llegenden Monate mit der Unbeküm-
",on Arbeitsunfällen. Dr. R. ~ennotte (Lüt- die Strassen fahren und die Lose von Haus zu V I I h h't Dann ging es zunächst zum Ehrenmal merthelt der Jugend bereits zu einem Teil
tich) für die Zentren und die Anwendung Haus anbieten. Ein Los kostet 5 Fr ein Heft- le sa m sa euc ml, für die aus Vielsalm stammenden Kolonia- ihrer Erinnerung »verarbeitet«, wobei vor
d di h Chi . Gaston Glae h ., Ru"hrung scheiden len. Nachdem Oberleutnant Deltour an dem allem die Interessanten und amüsanten Er-er orthopä ISC en - lru.rgle.... - c en mit vier Losen 20 Fr. Die Ziehung erfolgt • • • I If d B f geschmackvoll In einem Hang angelegten e gn sse nach vorn, treten, während das
sener, Regierungsko~mls~a.r 1J~ re eru s- arn Sonntag, dem 30. Oktober, im neuen Pfarr- Im Namen der Garnisonstadt spricht der Ehrenmal, das ein' grosser goldener Kon- Unangenehme zurücktritt und nur noch
sicherheit beim Arbeltsmlmstenum (Luxem- heim. Es sind wertvolle Preise zu gewinnen, der erste Schöffe Gulllaume herzliche Begrns- gostern auf blauem Grund krönt. Blumen am Rande gestreift wird. Diesen Eindruck
burg) u. a. erste Preis ist eine kombinierte Wasch- und sungs- und Dankw~rte. ~So wie 1939, sa- niedergelegt hatte, drückte Im Namen des hatten wir bel Gesprächen mit den Rück-
Die Sitzungen finden in Pairquet's Kur- Schleudermaschine, ~:~:r :;t?e~it i~~hur;:~g~C~~~~nM~~SI~~~ ;~~~t AJ~t:ra~:~he~olJ:[:Ans~e:e~~~m~[:~ ~~~i:~g~~~~~~I~~teneje~~r:~~~n d~1~ :i~~~

hotel statt. V CSP V· 'I' Edle grösste Opfer fordern konnte. Aber un- Dank dafür aus, dass sie zum Schutz bel- Lachen abgetan werden. Wie beispielsweise
Für alle Auskünfte wende man sich an ertagte- ersamm ung In upen sere Unruhe wurde bald verdrängt durch giseher Staatsbürger 1m Kongo beitrugen. jener Flug nach Goma in überfüllten DC3.

. , . . E' _ Das für den" hsten Samstag den Stolz tlber eure entschlossene Haltung. ~Ihr habt sehen können, was belg1sche Ko- )Als wir landeten, beglückwünschte der
Mr. Emile Dave, Président du Comité pour upea, Treffen dIec C.s P ~ J' _...1~ Ihr wart die' w11rd1gen Nachfolger der Ar- lonlsten dort unten geleistet haben, und zweite Pilot den ersten, weil er die Ma";
la Promotion zu Travail, I, Rue Général :=:~fol ._.~ üU~ dennenHlger TOn 1940. Eure Mission auf Ich bin sicher, dass Ihr In diesem Augen- schlne heil wieder zu Boden gebracht hät-

Im se "'lJj'VI"",,~entt . blick stolz darauf wart. Belgier. lft1 sein. te .•. C. erzählte uns in der Nacht zum Don-
Michel. Namur. auf den 5. Novemtber verschobm werden. Die Schwarzen hatten uns noch nötig. Lel- nerstag noch auf dem Flugplatz einer der

der hat die Force Publique. deren Abord- Soldaten. Die Angst, die die Soldaten bei
nung euch noch vor zwei Jahren h1erbe- diesem Flug ausstanden, ist schon verges-
suchte, ihr Versprechen n1cht gehalten. sen. Genau wie das Grauen jener Stunden.
Aber vielleicht triumph1ert doch .noeh der als .~e Ihren bei einem schweren Flugunfall
gesunde Menschenverstand auch 1m Kon- getöteten Kameraden letzten Beistand 1e1-

und Einladung an aUe, die mithelfen wollen goc,' steten und damit zum ersten Male mit dem

I
. Elne weitere Ehrung nndet am Ehrenmal Tod In seiner furchtbarsten Gestalt In en-

Liebe St. Vitherl . Krieg ihr zufügte, und emen nie dagewese- der 3. und 6. Ardennenjäger unweit der ge Berührung kamen.
Fünfzehn J ahrc sind nun dahingegangen. nen .~ebenss~~mdard. e.rre.ichen., '. Kirche statt. Zu belden Seiten des Denk:" Das eigentliche Erlebnis aber wird. unver-

seit der letzte unsinnige Krieg ein Ende . Dürfen wir. da diejenigen vergessen. die Dankltarkelt mals mit dem Wahrzeichen der Ardennen- gesslich in ihrer Erinnerung haften bleiben.
nahm. Wa"hrend dieser 15 Jahre wurde un- I.hr teuerst.es. Ihr Leben,. her.geben mussten; jäger steht eine Ehrenwache Im Kampf- Sie waren die ersten Soldaten aus unserer

t d h d Ze t b EI gibt Gelchkhtm, die man geme ail anzug mit aufgepflanztem Seitengewehr. ostbeigischen Heimat, die In einer ge-
sere Stadt fast vollkommen wiedemufge- IS es a mc t an er I , ein neues, ~mc . t- alte Bekannte mit hereitB etwas Schim- Hier legt, nachdem das Trompetens1gnal schlossenen Einheit auf afrikanischem Ro-
baut; unsere Bevölkerung konnte praktisch yol~es Ehdr.enmal evrsteb~eldnz~ lass~n, fürE~e- melansatz begriiat, bei denen es aber )Aux Champse verhallt ist, der Präsident den eingesetzt wurden. So hat jeder eInzel-
die materiellen Schäden überwinden, die der jerngen •.. ie uns or I sein mussen. me. • d des Afrikanischen Vereins, Erler, Blumen ne von ihnen ein wenig mit tell an einem

Gedenkstatte muss es werden zu Ehren al- durchaus Dicht ausgeschlossen bleibt, ass nieder. Im Namen der Freundscha!tsverel- besonderen Abschnitt unserer Heimatge-
p!I .,ller, die heute 'nicht mehr unter uns weilen: sie sich in gleichet' oder ähnlicher Form nlgung ehemaliger Ardennenjäger drückt schichte. H.T.

nochmals wiederJlO1t haben. Dazn gehört deren VIzepräsident den Stolz der Ehema-
ganz gleich wo und für wen sie ihr Leben f P ligen über die vorbtldllche Haltung der jun-I------------------
I b die olgende, die ~mArzt aus assau er-ierge en mussten. gen Soldaten aus, die würdig an die Taten
Um diese Aufgabe bewältigen zu können, lebt haben soll. Es 'egnete und der Mann, der Ardennenjäger von 1940 anknüpfe.

bedürfen wir der Mitarbeit aller Bevölke- d~r ohne Mäntel und Schirm auf der Oben an der Kirche löst sich der Fest-
rungsteile. Landstrasse stand, tat ibm leid, sodass er zug auf. Auf Fahrzeugen geht es nun zur

I ihn in seinem Wagen mitnahm. Bei nähe- Kaserne in Rencheux, wo In der Unteroffl-
Wir ha ten daher am kommenden Frei- ztersmesse auf Einladung der Stadtverwal-
21 Ok b 20 3 Uh I rer Betrachtung machte sein Gast aber ei-lag, . to er, um . 0 r, im Saa e tung ein schlichter Empfang stattfindet.

Greimes (früher Probst) eine öffentliche nen so wenig vertrauenswürdigen Ein- Ihm wohnen neben allen Angehörigen der
Versammlung ab mit dem ersten Zweck, druck, dass der Fahrer möglichst schnell Marschkompanie die Offiziere des Batall-

fuhr um I'hn bald wieder 10'" 7U werden Ions und die Vertreter der verschiedenendiese Aufgabe in Angriff zu nehmen und' .. no" I, • I örd b i
Stempelstunden Samstag, 15, Oktober 1960 Dabei übersah er ein Schild für Gl'- Be ior en e.ein Denkmalskomitee zu bilden. Oberstleutnant Colpaert begrüsst dlel------------------

B k II t 8 I· I E' Id' -V schwindigkeitsbeschränkung und, wurdeStempelstelle: Eupen, erg ape s rasse Persön IC ie m a ungen zu dieser er- sAtrtkaner e, dann sprach deren Einheits-
Diese Angaben sind nie h t offiziell. Massgebend sammlung ergehen nicht. Wir erwarten aber Ivon einer Polizeistreife gestoppt. Der Arzt chef Oberleutnant Deltour herzllche Dank- Gestohlenes Auto gefunden,
lind nur die an den Stempel.bürosangesc~lagenc.ndie Anwesenheit aller St. Vither Bürger. de- stieg aus und wollte gerade die Polizei worte an den Kommandanten Oberstleut- '
Zeiten. In diese Liste können sich Irrtumer einschlei- auf seinen sonderbaren Fahrgast auf. nant Colpaert, den Vertreter der Stadt und Eupen, - Heute morgen fand die Polizei auf
chen. Wir raten deshalb allea" ArbCJtsl()sen,regel- nen diese Angelegenheit etwas bedeutet. Wir k . h die ganze Bevölkerùng für die Zeichen der der Aachener .......sse ein leerstehendes A.."'" 1"\01_
Dlllssig selbst die Stempclzetlcn,furden nächsten Tag r rt rail m dass diejeni di die mer sam machen, als dieser auch sc on h I I k ~u .. o u~ U',"" J.nlI, im Stempelbüro einzusehen e wa en vo ern, igen, re b ih t d d' h d' A fn h Verbunden e t m t der Marsch ompante, Untersochoog ereab dass es .,;-~ . . .Fähigkeiten und die Zeit dazu haben. sich ne en I m s an un SIC ie II a me Er dankte vor allem dem Kommandanten ,,-,' ,.CIl um e'l~en 2D

Männer Frauen freudig in den Dienst der Sache ste\len wer- des Protokolls, Notieren der Autonummer für das, was er rür die Fam111en getan Wetteren gestohlenen Wagen handelt. Sein BOo
.011 9.00- 9.30 von \/.30-IO,d0 den. Nur so wird es möglich sein, zum Ziel usw. mitanhörte. Die beiden stiegen dann habe. . sitzer wurde bereits benachrichtigt.
Gemeinde Kettenis 9.15- 9.30 Uhr wieder ein und setzten die Fahrt fort, bis :l>Wirsind dorthin gegangen, um unsere
Gemeinde Walhorn 9.UO- Y.15 Uhr ZU gelangen. der Mitgenommene bat, aussteigen zu diir- Pflicht zu tun, und wir haben mit Stolz
Gemeinde Eynatten 9.00- 9.1~ Uhr Für das Bürgermeister- und fen. Er verabschiedete sich dankend und unsere Mission erfüllt.' Ich kann Ihnen be-
Oemc!m:c 1::lcren 9.00- Y.I) Uhr Schöffenkollegium: sagte'. »Geld kann ich Ihnen leider nicht stätigen, dass unsere Männer sich gross- Eynatten. - In der Nacht zum Donners-

H 900 915 Uh' artig verhalten haben. Wir haben die Tra- f' '.
Gemeinde auset . -. r Der Bürgermclster W. Pi P für Ihre J<'reundlichkeit I:-ezahlen, weil ich dltlon der "Alten« von 1940 hochgehalten tag assteeme Gendarmcncstrclfc den 35-
Gemeinde Herbesthai 10.45-11.00 Uhr ------------------1' und alles getan, d~1t diese stolz auf Ihre jähri.gen Walter Kreutz aus Aachen. derGemeii1l'C :::rgcnrath 9.15- 9.30 Uhr keins besitze, aber vielleicht macht Ih- hf I I k h . 1'" d' G
Gerne,!' I ('alamme 9.00- 9.15 Uhr lJmwälzende Preise' nen hier diese kleine Gabe Freude.(' Da. ~ac oger seDn i onne~. WJr h~~~tÜberaldl elm Icn, le renze überschritten und SU·
Geme::l !j,ivlL'resnet 9.00- 'UO Uhr MARVAN bi~tct Ihnen ein handgenähtes mit überreichte er dem, Arzt das Noti7.. ri:i~s~:~f;:'er ev se ges an en: a pn un berbestecke im Wertc von rund 21.000 Fr.
Gemçi ",rm:nich 11.00---11.15 Uhr ,( leidllngssliick aus besten belgisehen und eng- buch des Poli7.Ïsten, das er als geschickter Grössten Jubel bei den Ri.ickkehrern lö- geschmuggel~ hatte. Kreu~~ wurde dem Un-
GemeII' :,:Ich 10.00-- W.I" lJhr 1ischcn Tuchen zu Preisen. die es Ihnen er- Taschendieb gestohlen hatte. Rabelais ste dann die Mitteilung des Batalllonskom- tersuchungsTlchter vorgefuhrt, dcr Haftbo.
Gemeinde, .?Il' I ( hapelle Y.30-- 9,45 Uhr lauben, Ihre Garderobe öfter zù erneuern, 1 mandeurs aus, dass Ihnen Urlaub bis zum fehl gegen ihn ausstellte. Die Bestecke war-
Gemeinde Welkenraedt 10.00-10 ..15 Ulu . (10588 2. November bevorstehe. den beschlagnahmt. ' "

Teilnehmerzahl für Verkehrs·Quiz
fast erreicht

Klingeltour

Vielsalm begrüsste -selne- Ardennenjäger .
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Afrika·Rückkehrer begeistert in ihrer Garnisonstadt aufgenommen I Jetzl Urlaub bis zum 2. November

•

•

ID Eupen:

Landeskongress für 'die Förderung
der Arbeit

Schon Minuten später drängten sich dl.
jungen Soldaten um den Tisch, an dem ih-
nen ein weiterer Vorschuss ausgezahlt wur-
de. Wenig später eilten sie, nunmehr in
Ausgehuniform und mit Gepäck, dem Aus-
gang der Kaserne zu. Einige wurden be-
reits von Angehörigen erwartet, die sie
glückllch In die Arme schlossen.

Interessenten für das morgen im Rahmen
eines geselligen Abends der Freundschafts-
vereinigung der Eupener Gendarmerie statt-
findende Verkehrs-Quiz seien darauf auf-
merksam gemacht. dass die Teilnehmerzahl
fast erreicht ist. Diese ist. wie wir heute er-
fahren, auf 25 (und nicht 35) begrenzt und
kann nicht erweitert werden. um die Durch-
führung des Wettbewerbs nicht zu sehr in
die Länge zu ziehen. Dieser muss innerhalb
von 2 Stunden beendet sein. Die Zahl der
Sonderpreise, die den besten Teilnehmern
ausser den Geldpreisen winken, hat sich in-
zwischen erhöht, sodass die Teilnahme noch
interessanter wird.
Beginn des Wettbewerbs um 20 Uhr in

Pauquet's Kurhotel. Die gemeldeten Teil-
nehmer werden gebeten. pünktlich zur Stelle
zu sein.

Nicht immer gefahrlos

Der Kommandant der Ardennen111ger, Oberstleutnant Colpaert, Oberteiltnant Deltourc
(mit dunkler Brille) und Schöffe Guillaume bei der kurzen Ehrung auf dem Bahn-'

notsinat»:

Aufruf an die Bevölkerung der Stadt SI. Vith
,-<,--", . .

t~é4f

Sie, die Sie ihn benötigen ...

Extrait de Spa
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Gefasster Schmuggler
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